
Presseinformation 
Ministerin Ina Scharrenbach besucht Bergheim 
Fortschritte bei Stadtentwicklung und Strukturwandel im Fokus

Am 05. Dezember 2025 besuchte Ina Scharrenbach, Ministerin für Heimat, Kommunales, Bau und
Digitalisierung des Landes Nordrhein-Westfalen, die Kreisstadt Bergheim. Im Mittelpunkt ihres Aufenthalts
standen zentrale Projekte der nachhaltigen Stadtentwicklung, die im Rahmen der Städtebauförderung und
des Strukturwandels im Rheinischen Revier umgesetzt werden.

Bergheim befindet sich seit mehreren Jahren in einem umfassenden Modernisierungs- und
Aufwertungsprozess. Maßnahmen aus dem Integrierten Stadtentwicklungskonzept (INSEK) Innenstadt sowie
dem Integrierten Handlungskonzept Quadrath-Ichendorf setzen wichtige Impulse für ein lebenswertes,
zukunftsorientiertes Stadtbild.

Ina Scharrenbach, Ministerin für Heimat, Kommunales, Bau und Digitalisierung: „Rückbau schafft Zukunft:
Die Kreisstadt Bergheim zeigt, wie moderner Stadtumbau gelingt. Wo einst eine Problemimmobilie das
Ortsbild prägte, entsteht mit dem neuen ‚Haus der Generationen‘ ein starkes Zeichen für den Wandel. Mit
Unterstützung von rund 17,5 Millionen Euro Förderung wächst in Quadrath-Ichendorf ein lebendiger Ort für
Begegnung, Austausch und gemeinschaftliches Zusammenleben. So wird das Miteinander im Stadtteil
nachhaltig gestärkt. Projekte wie dieses machen deutlich: Der Strukturwandel im Rheinischen Revier gelingt,
wenn wir ihn gemeinsam gestalten.“

Der Fördermittelbescheid für die Weiterentwicklung des größten Ortsteils Quadrath-Ichendorf wurde
feierlich in Gleis 11 überreicht. Damit erhielt Bergheim rund 17,5 Millionen Euro aus dem Programm zur
„Förderung des Strukturwandels im Rheinischen Revier“.

Die Förderung ermöglichte es der Kreisstadt, die Fortschreibung des Integrierten Handlungskonzeptes für
Quadrath-Ichendorf in die Umsetzung zu bringen und den bereits seit 2018 laufenden
Stadtteilaufwertungsprozess fortzuführen. Bürgermeister Volker Mießeler betont, dass mit den bewilligten
Mitteln die zweite Phase der Stadtteilarbeit planmäßig eingeleitet wurde – ein wichtiger Schritt für den
nachhaltigen Wandel des Ortsteils und für die Menschen, die dort leben. „Diese Förderung zeigt, dass unser
langer Atem und die enge Zusammenarbeit mit vielen Partnern Früchte getragen haben. Quadrath-Ichendorf
wird davon dauerhaft profitieren“, so Mießeler.

Mit der Förderung wurde zugleich die Realisierung des Leuchtturmprojekts „Haus der Generationen“
gesichert. Auf dem Grundstück des zurückgebauten Hochhauses an der Frenser Straße 13–15 entsteht ein
multifunktionales, öffentliches Gebäude. Vorgesehen sind unter anderem ein neues Jugendzentrum, ein
Veranstaltungssaal mit Lehrküche, ein Repair-Café, ein kleiner Gastronomiebereich sowie Beratungs-,
Vereins- und Ausstellungsräume. Eine attraktive Außenanlage und weitere Aufwertungsmaßnahmen im
öffentlichen Raum – etwa die Neugestaltung der Fußgängerunterführung – ergänzen das Konzept. Auch das
Quartiersmanagement im Gleis11 kann seine Arbeit dank der Förderung fortsetzen. 
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So auch in der Fußgängerzone, deren Umbau seit März dieses Jahres in vollem Zuge ist und erste Ergebnisse
sichtbar werden. Ein großer Schwerpunkt liegt auf der Barrierefreiheit, mehr Grün und der Schaffung neuer
Aufenthaltsqualität zur Stärkung des Zentrums als attraktiven Begegnungsraum. 

Ein besonderer Höhepunkt des Besuches war die offizielle Eröffnung der „Grünen Lunge“ am Amtsgericht in 
der Innenstadt. Bürgermeister Volker Mießeler eröffnete gemeinsam mit der Ministerin den neuen 
Mehrgenerationenpark feierlich. Eingeladen waren Bürgerinnen und Bürger so wie alle Interessierten, mit 
der Kreisstadt und den am Projekt Beteiligten die Eröffnung zu feiern. Dazu wurde der „Winterzauber“ in die 
Grüne Lunge geholt, ein Rahmenprogramm mit Live Musik, heißen Getränken, Nikolaus und Führungen 
durch den Mehrgenerationenpark. Seit März 2025 wurde die Grüne Lunge umfassend neu gestaltet und 
verbindet Natur, Bewegung, Barrierefreiheit und Umweltbildung zu einem modernen Stadtraum für alle 
Generationen. Klimaresiliente Bepflanzung, naturnahe Rückzugsorte, barrierearme Wege, Outdoor-
Fitnessgeräte, ein Holzpodest sowie neue Spielelemente prägen das Bild des Mehrgenerationenparks. Mit 
einem „Grünen Klassenzimmer“, Waldlaboren und interaktiven Lernstationen wird die „Grüne Lunge“ zudem 
zu einem zukunftsorientierten Bildungs- und Erlebnisort. 
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Mit der Umsetzung des Gesamtprojekts wurde die Entwicklungsgesellschaft Bergheim gGmbH betraut, die
bereits in den Vorjahren die sozialgerechte Entmietung sowie den Rückbau des ehemaligen Hochhauses
verantwortet hatte. Bürgermeister Mießeler zeigte sich überzeugt, dass das „Haus der Generationen“ den
Erfolg des langjährigen Stadtteilprozesses sichtbar stärken werde. „Ich bin sicher, dass dieses Gebäude für
viele Jahre ein Ort des Miteinanders und ein starkes Symbol für den Wandel in Quadrath-Ichendorf sein
wird“, so der Bürgermeister. Die Fertigstellung des Gesamtvorhabens ist für Ende 2029 vorgesehen. 


